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Doppelbesteuerung im Weinhandel 
von D r . Igaatz Fr i edmann 

Noch steht der /Ausspruch des 
ehemaligen Finanzministers Roland 
v. Hegedüs in aller Erinnerung: die 
Erwerbsteuer dritter Klasse könne 
als vollkommen veraltete Institu-
tion ,in unserem Gesetzbuche nicht 
mehr Platz finden. 

Diese Erklärung ist von jeder-
mann gebilligt worden, denn die 
Aufrechterhaltung des zehnprozen-
tigen Steuerschlüssels war bei dem 
System der Einkommensteuer in 
der Tat völlig unhaltbar. Hiezu 
kommt noch die Verkehrsteuer, 
die bereits bei dem dreiprözentigen 
Schlüssel in Ungarn die höchste in 
Europa ist. Und so konnte die 
Handelswelt billigerweise erwarten, 
dass der neue Finanzminister das 
Versprechen des gewesenen Fi-
nanzministers einlösen werde. 

Dies ist aber nicht geschehen. 
N a c h ha lbamt l i chen Mit te i lungen 
•wird die Erwerbsteuer dritter Klas-
se aufrechterhalten, ja sie wird 
nach ihrem gegenwärtigen Aus-
masse sogar fixiert werden. Die 
Fixierung bedeutet aber in der 
Praxis leider eine Steuererhöhung, 
zumindest weist der Umstand dar-
auf hin, dass die Finanzdirektionen 

- die bereits ausgeworfene Erwerb-
steuer dritter Klasse der Reihe 
nach um 500—1000 Prozent erhö-
hen. 

Die Finanzdirektion für den 
Pester Landbezirk geht darin noch 
weiter. Sie begnügt sich nämlich in 
betreff der Budapester Firmen 
nicht mit der Feststellung der Bu-
dapester stellvertretenden Steuerin-
spektoren, sondlem benützt d^n 
Umstand, dass die in Budapest 
protokollierten und hier ansässigen 
Weinhandlungsfirmen der Natur 
der Sache gemäss in Budafok Kel-
ler besitzen, dazu, diese Keller"von 
der Budapester Zentrale abzutren-
nen und sie als ein vollkommen 
selbständiges Steuerobjekt einer 
besonderen Besteuerung zu unter-
ziehen. 

Sehen wir nun, ob dieses Vorge-

hen auch dem Gesetze entspricht. 
Bezüglich der Erwerbsteuer drit-

ter Klasse verfügt Paragraph 37 des 
G.-A. XXXIX. ex 1875. Laut dieses 
Paragraphen entrichten solche Un-
ternehmungen, die in mehreren Ge-
meinden, aber innerhalb des Gebie-
tes des ungarischen Staates, Filia-
len oder Magazine unterhalten, ihre 
Steuer am Domizile der Hauptun-
ternehmung, wenn diese Filialen und 
Magazine mit den Hauptunterneh-
men in einem so e n g e n Z u s a m -
m e n h a n g e stehen, dass s i e 
n i c h t a l s s e l b s t ä n d i g e G e -
s c h ä f t e b e t r a c h t e t w e r -
d e n k ö n n e n . 

Aus dieser Bestimmung geht klar 
hervor, dass den in Budapest proto-
kollierten und hier domizilierenden 
Firmen die Erwerbsteuer III. Klasse 
a u f d e r G r u n d l a g e a l l e i n , w e i l s i e in 
Budafok e inen Keller bes i tzen , auf 
d e m G e b i e t e d e r Finanzdirekt ion 
für den Pester Landbezirk nicht 
auferlegt werden kann. Der Keller 
ist noch keine Filiale. Die ganze 
Geschäftstätigkeit der Budapester 
Firmen wickelt sich in dem Buda-
pester Zentralbüro ab. Hier erfol-
gen Kauf und Verkauf, Administra-
tion, Versendung usw. Der Keller 
dient nur dazu, dass der Wein ir-
gendwo lagere und da er nicht in 
Budapest eingelagert werden kann, 
geschieht dies eben in Budafok, wo 
sich die Weinkeller sozusagen van 
selbst anbieten. 

Auch in der Vergangenheit gab 
es ähnliche Versuche, Budapester 
Firmen nur auf der Basis, däss sie 
in der Provinz Lager unterhielten, 
durch die Provinzfinanzdirektionen 
mit der Erwerbsteuer dritter Klas-
se zu besteuern. Doch blieben diese 
Massnahmen der Provüiz-Finanzdi-
rektionen eben nur erfolglose Ver-
suche. 

Die Steuerreklamierungs-Kommis-
sionen, die von der Wichtigkeit des 
Handels durchdrungen waren, ha-
ben in richtiger Auslegung des Ge-
setzes dieses gesetzwidrige Vorge-

Herabseizung des Weinzolles in Polen 
Geheimverirag mit Tschechien 

Von unserem (P.)-Korrespondenten in Lemberg 
Wie ich erfahre, ist in Han-

delskreisen eine Bewegung ein-
geleitet worden, den Wein aus 
dem Zollsatze für Luxuswaren 
zu deklassieren, welche Aktion 
Aussicht auf Erfolg hat. Dies 
wurde bedeutet, dass der allge-
meine Zollsatz für Fasswein, da 
gegenwärtig 1200 Polenmark pro 
Liter brutto für netto bettägt, 
auf 750 Polenmark sich ermäs-
sigen würde. Der Zoll auf Fla-
schenwein ist bekanntlich um 
ein vielfaches höher, so dass 
Flaschenwein überhaupt für den 

Import nicht in Frage kommen 
kann. Uber die Vereinbarung 
mit Frankreich, wonach Frank-
reich einen Vorzugszoll! von 
50% hat, habe ich Ihnen bereits 
berichtet; in dem Falle der 
Deklassierung würde also 
Frankreich 350 Polenmark be-
zahlen .Wie ich aus bester 
Quelle erfahre, hat Polen nun 
auch mit Tschechien einen Ge-
heimvertrag geschlossen, der der 
tschechischen Weineinfuhr einen 
50 prozentigen: Vorzugszoll ge-
währt. 

hen der Finanzbehörden zurückge-
wiesen und der Reihe nach ausge-
sprochen: „die Reklamierungskom-

¿ibiieko Li d u u Umstrvudt, 
dass die Partei die Weine in Ver-
se« gekauft und in Vcrsec zu deren 
Unterbringung einein Keller gemie-
tet hat, keine geeignete Grundlage 
zu deren Besteuerung in Versec". 
Dieselbe Praxis hatten die neben 
den Finanzdirektionen' in Arad und 
Temesvár bestandenen Kommissio-
nen eingenommen. 

loh möchte diesen Übereifer der 
Finanzbehörden nicht ausschliess-
lich auf da9 Konto der jetzt herr-
schenden handelsfeindlichen Ten-
denzen stellen, auch nicht der Ab-
sicht zuschreiben, die Lasten Un-
garns den Kaufleuten oder doch 
vorwiegend den Budapester ]Kauf-
tauten aufzubürden, sondern viel-
mehr jener kleinlichen Rück-
sichtnahme, dass die Gemeinden 
bei dem zentralen Steuersystem des 
für sie ein vitales Interesse besitzen-
den. Gemeindesteuerzuschlags ver-
lustig gehen. 

Aber das Gesetz verfügt auch in 
dieser Beziehung. Der angezogene 
§ 37 besagt nämlich: „Wenn 
das Domizil des Unternehmens von 
dem Domizile der Direktion ver-
schieden ist, so sind 20 Prozent der 
Gesichäftssteuer am Domizil der Di-
rektion, 80 Prozent aber am Domi-

zil des Unternehmens vorzuschrei-
ben. In einem solchen Falle wird die 
Erwerbsteuer von der am Domizile 
der D i r e k t i o n wirkenden. Steuerbe-' , 
tnessung&koimimission f e s tgese tz t" . 

Die Steuerreklamierungs-Konrmis-
sionen, vor welche diese Angele-
genheiten im Appellationswege ge-
langten, haben diese klaren Verfü-
gungen des Gesetzes früher auch 
immer so ausgetagt. In dem bezoge-
nen Falle brütete der diesbezügliche 
Beschluss folgendermassen: 

„Die Beurteilung der Frage, wel-
ches Einkommen die Versecer 
Weineinkäufe für die ausschliesslich 
in Budapest domizilierende Wein-
handelsfirma ergaben und welche 
Besteuerung aus diesem Ertrage 
festgestellt werden könnte, steht 
ausserhalb des Kompetenzkreises 
der Kommission. Dies entscheiden 
die kompetenten Finanzbehörden 
auf Grund gegenseitiger Verhand-
lungen unter sich". 

So deutlieh der Wortlaut des Ge-
setzes ist, ebenso gravaminös ist der 
Ubereifer der Finanzbehörden. Die 
Budapester Firmen sind infolgedes-
sen doppelt besteuert. Einerseits 
auf dem Gebiete der Budapester 
stellvertretenden Steuerinspektora-
te, andererseits auf dem der Finanz-
direktion für den Pester Landbe-
zirk. 

Gewiss ist, dass die Steuer an ei-

PALUGYAY J. ÉS FIAI 
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nam Orte erlassen werden wird, 
aber bis diese Rettungsaktion er-
folgt, „ist der Graf schon ertrun-
ken". 

Weder eine Appellation, noch ei-
ne Beschwerde können einen Auf-
schub erwirken. Die Steuern müs-
sen an beiden Stellen bezahlt wer-
den! Diese Steuern sind aber so 
horrend, dass das Steuersubjekt, bis 
der Verwaltungsgerichtshof zu.Wor-
te komm^, darob zugrunde geht. 

Das kann nicht der Zweck einer 
richtigen Steuerpolitik sein. Der 
Schutz des Steuerobjektes geht pa-
rallel mit der Erhaltung der Ein-, 
nahmsqueUen des Staates. Eben 
deshalb wäre es wichtig, dass diese 
Frage von den zuständigen Fachver-
bänden gehörig aufgegriffen und an 
kompetenter Stelle zur Sprache ge-
bracht werden würde. Ich bin da-
von überzeugt, dass die offenkun-
dige Gesetzwidrigkeit dort gehöri-
gem Verständnis begegnen wird. 

Der Weinhandel stagniert ohne-
hin! Ungarn ist ausschliesslich auf 
die Weinausfuhr an österreichische 
Firmen angewiesen. Diese österrei-
chischen Firmen haben in Ungarn, 
mit dem Domizil in Budapest, Filia-
len eröffnet. Die angeführten Ge-
setzwidrigkeiten werden dahin füh-
ren, dass diese Firmen ihre ungari-
schen Filialen auflassen und nach 
Wien zurückwandern, den ungari-
schen Produzenten aber dazu zwin-
gen werden, diesen ihre Ware in 
Wien zur Verfügung zu stellen. Was 
dies fÜT den ungarischen Weinhan-
del zu bedeuten hätte, darüber 
braucht man wohl nicht viel Worte 
zu verlieren. Sapienti sat! 

Der Weinverkehr Österreichs 1921 
Wir veröffentlichten jüngst die Hauptziffem des Weinver; 

kehrs Österreichs in dem 1921. Nachstehend die detaillierte Sta-
tistik. Die Mengen verstehen sich in Meterzentnern: 

Die deutsche Weinmost-
ernte 1921 

Die erste Ziffer bedeutet den Most-
ertrag in Hl., die zweite Ziffer Jen durch-
schnittlichen Preis für 1 Hl. Most. 
Preussen Hl. M. 

Weiszwein . 485.483 1.726.7 
Rotwein . 19.906 1.437.8 

Bayern: 
Weisswein . 432.652 1.512.5 
Rotwein . 56.473 692.9 

Württemberg 
Weisswein 32568 1.368.3 
Rotwein . 67.461 1.159.5 
Gemischter Wein . 93.199 1.032.2 

Baden: 
Weisswein 225.002 1.029.1 
Rotwein . 25.888 1.213.1 
Gemischter Wein 37.936 980.4 

Hessen: 
Weisswein . 266.706 1.212.3 
Rotwein . 20.642 621.3 

Deutsches Reich: 
Weisswein . 1.442.411 1.450.4 
Rotwein , 181.370 977.3 
Gemischter Wein . 131.135 1.017.2 

zusammen 1.754.916 1.69.1 

j Wein-Handels- j 
| gesellschaft m.b. H.j 

j WIEN-NORDBAHNHOF 
I . Ke l lerhof • 

Fernsprecher Nr. 41-3-25 
• Telegrammadresse: Vinum Wien 
• •••••••••••• ••••••••••••••••••••••••••••••«••••••aai 

Wein (Flaschen* und Fasswein 
darunter Veredlungsverkehr 

hie von: 
Deutsches Reich . 
darunter Veredlungsverkehr 
Frankreich . . . . 
darunter Veredlungsverkehr 
Griechenland . . . . 
Grossbritannipn 
Italien 
darunter Veredlungsverkehr 
Niederlande . . . . 
Rumänien 
Schweiz 
Serb.»kroat.»slow. Staat . 
darunter Veredlungsverkehr 
Spanien . . . . . 
darunter Veredlungsverkehr 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
darunter Veredlungsverkehr 
Asien o. n. Bez. . 
Rückjwaren . . . . 
Schaumwein . . . . 

hie von: 
Deutsches Reich . 
Grossbritannien . 
Italien . . . . • • 
Schweiz 
Ungarn 
Rückwaren . . . . 
Weinmost, Obstwein, Obstmost 

Obst» und Beerensäfte, nich 
dickter Met . . . . 

hievon: 

'rucht* 
einge 

e - -

a -J "3 • 
V '> b V *> . 

L V 
C 

a jj V 
sk 

- s s " A 
• 

££ 
3 * 3 SA •c A 
N u N Q 

883.526 139.400 367.565 187.626 
46.033 8.500 251519 9.126 

2.257 71 472 616 
86 — — — 

729 1 282 275 
124 — • 110 14 
537 

2 
266,249 

28.728 
1 
2 

43.681 81.816 
'5.432 13.296 

85.540 
8.223 

1 
2 

2.888 

1.008 
86 

171 

: 537 

55-212 
1.777 

23 5 10 7 1 
9.061 1.376 1.411 3.281 2.993 

213 213 , — . — — 

23.681 17 855 11.509 11.300 
942 — . 506 250 186 
197 6 189 1 1 

580.668 94.243 282.518 86.290 117.617 
15.940 2,855 11.607 639 839 

1 — . 1 — — 

118 — > 9 104 5 
427 57 235 143 2 

1 
2 
2 
1 

409 
13 

6.168 

1 -

1 

46 

31 

3 
1 
1 

231 

517 

130 
13 

507 5.113 

ORIGINAL 
GARVENS 

GARVENSWERKE 

W I E N 
ZENTRALE MUSTERLAGER 

I. II. 
HANBEUKAI 
NO. 13*211. 

SCHWARZENBEK«.8TR, 
NO S/211 

— — 4 6 
— — — 841 

Serb.»krcat.»slow. Staat . . . 2.456 4 140 122 2.190 

Schweiz 1 — — ' — 1 
Tschechoslowakei . 771 23 35« 168 222 

Ungarn 2.089 4 19 213 1.853 

Ausfuhr: 
Wein (Flaschen» und Fasswein) . 52.071 14.091 14.978 7.518 15.481 

darunter Veredlungsverkehr , 25.153 4.544 7.094 6.340 7.165 

hievon: •Cfij:.'*' • 1 

— ' 3 — 3 
— • 1 2 

— — 1 20 
Deutsches Reich . . . . . 12.728 5.160 3.036 783 3.749 
darunter Veredlungsverkehr , 373 39 — 2 332 

— — — 2 
25 22 58 13 

20 — 19 1 — 
— 324 1 71 

darunter Veredlungsverkehr , 377 — 315 — 62 
23 9 18 86 
14 412 9 69 
— — 4 433 

Polen , 12.795 2.289 7.799 1.951 756 
darunter Veredlungsverkehr . , 8.863 U565 4.593 1.950 755 

— • — 5 — 

Schweden 1 — 1 — 

Schweiz 607 303 18 6 280 
55 27 11 1 

darunter Veredlungsverkehr , 2 — 2 — 

Tricst 19 — , _ _ 19 
Tschecho»Slowakei . . . . . 23.382 6.218 3.300 4.178 9.686 
darunter Veredlungsverkehr . 15.051 2.940 2.181 3.914 6.016 
Ungarn 758 4 474 280 
darunter Veredlungsverkehr . 4?7 _ 3 474 
Britisch»Indien . , 1 
Niederländisch»Indien . . , _ 16 
Aegypten j 5 
Argentinien 5 
Brasilien , 4 _ 4 
Kanada 2 — — 

Deutschlands Aussenhandel in 
Wein und Branntwein im Novem-
ber und Dezember 1921 und 

Januar 1922 
Einfuhr: 

Wein und frischer Most von Trauben, 
auch entkeimt; in Fässern oder Resse!» 

wagen: 
1921 1923 

Nov. Dez. Jan. 
dz dz dz 

7.867 4.332 2.919 
12.819 15.162 10.345 
12 825 9.083 -2.573 
6.931 7206 3.636 

Els.»Lothr. 
Frankreich 
Spanien 
Übrige Länder 

Zusammen dz 
Wert in M 1000 

40.442 
42.041 

35.783 
41.069 

18.527 
23.549 

Schaumwein: 
V, Fl. V, Fl. '/. Fl. 

Eis ass» Lethringen 41.811 92.201 42.937 
Frankreich 18.293 19.271 1.646 
Luxemburg 38.473 36.108 39.119 
Übrige Länder 50 734 192 

Zusammen Vi Fl. 98.627 148.314 83.894 
Wert in M 1000 8.155 16.047 9.354 

Ausfuhr: 
Wein und frischer Most von Trauben, 
Marsaia». Port». Madeira» und anderer 

Wein in Fässern oder Kesselwagen: 
1921 

Danzig 
Saargebiet 
Luxemburg 
Niederlande 
Tschechoslowakei 
Schweiz 
Übrige Länder 

Zusammen hl 
Wert in M 1000 

Nov. 
hl 

1.199 
1.268 
1.285 

352 
274 

1.256 
1.081 

Dez. 
hl 

2.684 
3.128 
1.777 

195 
112 

3.585 
3.148 

1922 
Jan. 

hl 
1.690 
1.983 
1.002 

44 
309 

1.644 
561 

6.715 14.629 7.233 
10.006 23.660 14.973 

Stiller Wein und frischer Most in Fla* 
sehen, Krügen und dergl.; Schaumwein; 

'/, Fl. '/, FL */, Fl. 
Danzig 34.146 222.670 167.540 
Saargebiet 81.556 124292 100.617 
Dänemark 25.'595 38.954 55.114 
Grossb'ritan. 60.431 71.288 57.441 
Niederlande 264.571 291.471 318.410 
Schweden 10.306 27.478 5.843 
Schweiz 22.582 43.893 47.406 
Südamerika 17.845 14.657 19.261 
Übrige Länder 191.941 223.387 135.478 
Zusam. Vi Fl. 708.973 1,058.090 907.110 
Wert in M 1000 23.367 42.333 37.729 

N E U E R Z E U G U N G U N D R E P A R A T U R VON'7TR7F:TFHÄndV"1 n M A 7 M I I O O 
K E L L E R E I M A S C H I N E N U N D ARTCKEL IGNAZ N U S S 

nvMMmaa ,-••«* •••••anw 

EISENSTADT (KISMARTON) s 
G E G R Ü N D E T 1800. 

•n iMBii ia i i i t i iumimmmini i 
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G e n e r a l v e r t r e t u n g u n d s t ä n d i g e s L a g e r 
in B u d a p e s t : I S I D O R K U N , V I . , 
N a g y J á n o s u tca 6. s s . T e l e f o n 17—40.1 

•nM«niMMHi>i»«n4Hni>IBII>l 

Harkt- und Situationsberichte 
WOCHENSCHAU 

D a s 'Sinken ¡der ungar i schen 
Krön« ist n icht o h n e Einf luss 
auf den hiesigen W e i n m a r k t ge-
hl iehen. Die Preise h a b e n jedoch 

wird, Ungarn werde es gelingen, 
ein Einfuhrkontingent von 200 000 
Hektoliter nach Deutschland zu 
erlangen. 

Die Lage in den Weingärten ist 
eine günstige. N u r aus dem Alföld 

nicht in dem Masse angezogen, : kommen Nachrichten über Frost-
das dem Sinken deT K r o n e ent- schaden. Die Arbeiten haben 
spr icht u n d z w a r aus dem überall begonnen. Sie stehen im 
G r u n d e , weil derzei t die N a c h - Zeichen wachsender Teuerung 
f rage sich in ziemlich engen 
G r e n z e n bewegt . 

In W i e n s i n d grössere Men-
gen ungar ischen W e i n e s einge-
langt, die vor läuf ig noch der A b -
n a h m e ha r ren . Die österreichi-
schen Amtss te i l en geizen noch 
immer mi t de r Ertei lung v o n 
Einfuhrsbewil l igungen. Es wer-
den alle mögl ichen N a c h w e i s e 
verlangt , w a s darauf schliessen 
lässt , dass wei te re Zo l l e rhöhun-
gen in Auss ich t s tehen . D ie 
T a k t i k ist schlau genug. N a c h -
dem es sich e rwiesen hat , dass 
in Öster re ich ein absolu tes Al -
k o h o l v e r b o t auf e inen grossen 
W i d e r s t a n d se i t ens der Bevöl-
ke rung stösst , so will m a n we-
nigs tens aus der W e i n e i n f u h r 
mögl ichst viel Kapi ta l schlagen 
und den Zol l b is zur Goldpar i -
t ä t heben . D a j e d o c h von dem 
gegenwär t igen Zol le b i s zur 
G o l d p a r i t ä t noch ein weiteT 
Weg ist,, schein t m a n sich ent -
schlossen zu haben, die b i t t e r e 
Pilk; auf m e h r e r e D o s e n zu ver -
teilen. D a s s diese Unßewisshe i t 
die Sicherhei t im Hande l voll-
s tändig un t e rg räb t , ist se lbs t -
vers tändl ich . 

D e r H a n d e l s teht , w a s die Z u -
k u n f t be t r i f f t , e inem schier un-
durchdr ing l ichen Rätsel gegen-
über. G a n z abgesehen v o n den 
Leserisken ha t der H a n d e l auf 
der einen Seite mi t der T a t s a -
che zu rechnen , dass d i e V o r r ä t e 
an W e i n in Europa gegen den 
Fr i edenss t and unbed ing t e inen 
Rückgang aufweisen (er wird 
auf 70 Mill ionen Hekto l i t e r ge-
schä tz t ) ; auf der ande ren Seite 
jedoch mi t der G e l d k n a p p h e i t , 
bez iehungsweise m i t d e m riesi-
gen Anschwel l en der f ü r das 
Anlegen eines en t sp rechenden 
Lagers nöt igen Kapi ta l ien . 

Vom Plattensee wird uns ge-
meldet, dass dort Einkäufe für 
Wiener Rechnung getätigt wurden 
und dass dort noch ziemlich viel 
hochgradige Ware lagert. 

Gyöngyös ist vernachlässigt. In 
Szeged wurden 12—13 prozentige 
Partien zu 36—38 Kranen gekauft. 
Auch für inländischen Bedarf ist 
viel gekauft worden, da man die 
billigere Fracht noch ausnützen 
wollte. Die M ä v haben jedoch 
keine Waggons beigestellt, so dass 
alle Stationen mit Weinsendungen 
verstopft sind. All diese Umstände 
haben ein Anziehen der Preise ver-
ursacht, das auch dadurch geför-
dert wurde, dass sich deutsches 
Interesse für ungarischen Wein 
kundgibt , nachdem angenommen 

m 

Aktien-Gesellschaft für Mineralöl-Industrie vorm. David Fanto & Comp. 
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Die Weinbauart ikel sind durch-
schnittlich um 20—25 Prozent ge-
stiegen. Ebenso der Arbeitslohn, 
der in einzelnen Gegenden über 
100 Kronen hinausgeht. Reben-
pfähle kosten 7 Kronen. Auch 
dies veranlasst die Eigner, sich 
nicht billig von ihrer Ware zu 
trennen. 

In W i e n ist der H a n d e l zu-
rückha l t end . Er gibt nur lang-
s a m an die a n g e s t a m m t e K u n d -
s c h a f t ah, da fü r ihn d ie W a r e 
mi t j e d e m T a g e wertvol ler wird . 

In T s c h e c h i e n h a t das In-
teresse f ü r ungar i sche W e i n e ei-
nige Belebung er fahren , da die 
t schechische K r o n e im Pre i se 
neuer l ich angezogen, besser ge-
sagt die ungar ische K r o n e sich 
verwohlfe i l t ha t , s o dass sich 
der Einkauf in U n g a r n billiger 
gestal te t . 

V o n den w e s t l i c h e n P r o -
d u k t i o n s l ä n d e r n w i rd 
du rchwegs e i n e fes te T e n d e n z 
bei anz i ehenden Preisen gemel-
det, die auch dami t im Z u s a m -
m e n h a n g e s teht , da s s s ich der 
In l andkonsum in diesen L ä n d e r n 
gehoben ha t . 

K u p f e r v i t r i o l 
Zufolge bedeutender Steigerung 

der Valuten ist der Kupferpreis 
und mit diesem natürlich auch deT 
Preis von Kupfervitriol bedeutend 
höher. Die Situation auf dem Valu-
tenmarkte veranlasste die bedeu-
tende inländische Fabrik, die Hun-
garia Schwefelsäure- und Kunstdün-
gerfabrik A.-G. ihre Preise in eng-
lischer Währung zu stellen und no-
tiert heute 25 Pfund Sterling, so dass 
der Preis in ungarischen Kronen 
täglich dem Sterlingkurse nach sich 
ändert. Die Nachfrage beginnt re-
ge zu werden, doch bewegt sich der 
Verkehr noch in engen Grenzen, 
nachdem die Konsumenten, der ho-
hen Preise wegen, zurückhaltend 
sind. 
•••limMMiMMIUMil.«».«»^««.!.!,,,,,,,,, 

i Sämtliche KELLEREIHASCHIHEH | 
[ „ R A D I A T O R " Maschinenfabrik [ | | 

W i e n - R o t h n e u s i e d l 
j Mu.terlager: III., Unt. Wei.sgärberstr. 43 j 
; Telephon Nr. 44069 «ad531'j2< 

Der Weinhandel und 
die Ausstellung 

N e u e A n m e l d u n g e n 
„Vinol" A.-G., Budapest; 
„Adria" Gesellschaft zur Ver-

wertung technischer Artikel, Buda-
pest; 

Max Moskovits, Weingutsbe-
sitzer, Erdőbénye; 

Emerich Jeszenszky, Weingutsbe-
sitzer, Gödre; 

Teodor Mika, Metallwarenerzeu-
ger, Budapest; 

„Sátor" Samenverwertungsunter-
nehmen A.-G., Budapest; 

Michael Nagy, Weingartenbesitzer, 
Kecskemét; 

Gebrüder Szeidenstricker, Wein-
grosshandlung, Székesfehérvár; 

Stefan Röck & Erste Briinner Ma-
schinenfabrik A.-G., Budapest; 

Ehrlich's Erben, Weingutsbe-
sitzer, Markaz; 

Calderoni Lehrmittelverkaufsun-
ternehmen; Budapest; 

Géza Tögl, Holzwarenfabrik, Bu-
dapest; 

J. C. Weiser, Fabrik Landwirt-
schaftlicher Maschinen, Nagykani-
zsa; 

W i l h e l m Csapó , Weingutsbes i t zer , 
Tenge l i c e ; 

Anton Dreher A.-G., Kognakbe-
trieb, Budapest; 

Obstverwertungs- und Zentral-
ibrennerei der Stadt Kecskemét, 
Kecskemét; 

Ludwig István, Weingutsbesitzer, 
Bögöte; 

Genossenschafts-Brennerei und-
Obstverwertuing von Kécske und 
Umgebung, Ó-Kécske; 

Anton Rupert, Bindenneister, 
Eger; 

Johann Fejes, Strohhülsener-
zeugungs' A.-G., Soroksár; 

Alexander Lang, Bindenneister, 
Felnémet; 

Eduard BJasz, Weingutsbesitzer, 
Debrecen; 

iKoloman Adriani, Weingutsbe-
sitzer, Tolcsva; 

Heinrich Fleischmamn, Weingar-
tenbesitzer, Domoszló, Kom. Heves. 
I U . M . . H . M » . . . . . « , , . . , , » . , « , . , « , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 

Von Nah und Fern 
Nette Aussichten. Die Schweize-

rische Weinzeitung schreibt unter 
diesem Titel: Der Generalzolltarif, 
den der Bundesrat aufgestellt hat, 
soll ein Kampfzoll sein und nur 
gegenüber jenen Ländern in An-
wendung gebracht wenden, welche 
Waren schweizerischen Ursprungs 
mit besonderen Abgaben belegen, 
wie wir schon in letzter Nummer 
berichtet haben. Dieser erhöhte 
schweizerische Zolltarif sieht für 
Wein und Weinmost folgende An-
sätze vor: Naturwein in Fässern per 
Kilozentner Fr. 100; Naturwein in 
Flaschen usw. per Kliozentner Fr. 
120. Als Naturwein wird nur der 
gegorene Saft von frischen Trauben 
ohne irgend welche andere Bei-
mischung zugelassen. Alle anderen 
als Wein benannten Flüssigkeiten 
wie z. B. Trockenbeerwein, aus 
Sprit, Wasser usw. hergestellte, so-
genannte Kunstweine, gallisierte, 
petiotisierte und Tresterweine usw., 
ferner die Mischung solcher Weine 
mit Naturwein sind als Kunstweine 
zu behandeln, deren Einfuhr unter-
sagt ist. Naturweine mit mehr als 
12 Grad Alkohol1 unterliegen für 

[jeden weiteren Grad einer Mono-
polgebühr von Fr. 3.45 und einem 
Zollzuschiag von Fr. 5 per Kilozent-
ner. Weinmost eingedickt Fr. 150 
per Kilozentner. Schaumweine, auch 
aus Obst, Fr. 200 per Kilozentner. 

Der Weinhändlerverein der Mo-
sel, Saar und Ruwer E. V. in Trier 
schreibt in seinem Jahresberichte 
über die Weineinfuhr nach Deutsch-
land: Auf dem Nichtigen Gebiete 
des Aussenhandels hat te sich der 
Verein mehrmals zu beschäftigen 
Der von anderer Seite angestreb-
ten freien Einfuhr von Auslands-
weinen gegenüber verhielt sich der 
Verein ablehnend. Wenn auch die 
durch die Kontingentierung dem 
norddeutschen Weinhandel entstan-
denen Schwierigkeiten keineswegs 
vom Verein verkannt werden, so 
würde doch eine schrankenlose Ein-
fuhr ausländischer Weine einen 
grossen Abfluss deutschen Goldes 
hervorrufen und damit eine erheb-
liche Schädigung des schwer dar-
niederliegenden Wirtschaftslebens 

j S. ROSNER Budafok-Budapest 
Stadtbureau: V., Hold-utca 15. 

: T e l e f o n 3 4 - 7 6 . T e l e g r . - A d r e s s e : „ S e n s o r " . 

| EINKAUF. Kauft m den höchsten Tagespreisen: flüssige, gepresste und trok- | 
welnsaifren CKa"h. Tresferweinsfeln und } 

j NEUE U N D GEBRAUCHTE 
I Transport- und Lagerfässer, Bottiche, j , -

Barrels Fassholz, Brennholz, Schleifholz, i ! 5 
. Grubenholz, harte und weiche Bloche • " 
[liefert CARL K R A U T W U R S T : 
S MD- nnd Holzhandel 
I Wlen> X I X T Heiligenstädterstrasse Nr. 85 : . Fernsprecher 93.017. 

VEKKAUF. Verkauft von standigem wie auch vom Transitlager ausländisches S 
Liesinger ia K u p f e r v i t r i o l , 98-990/0. W e i n s f e i n s ä u r e ! 

I ^ ^ E .V' S a l P e , e r i E s s i g s ä u r e , G l a u b e r s a l z e : 
a a l a l k a l l , Olenm etc. : 

I TEHAG WiE"'iX-
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KELLEREI ARTIKEL 

Ungarische Lebensmittel-Transport-A.-G. 
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UNGARISCHE WEINZEITUNG Nr. II 

verursachen. In dieser schwierigen 
Zeit sollte sich das Publikum mit 
den vaterländischen Erzeugnissen 
abzufinden suchen. Die möglichste 
Zurückhaltung in der Zulassung 
von Auslandsweinen war deshalb 
umsomehr geboten, als nicht zu 
übersehen ist, welche Mengen von 
Wein aus dem Auslande in das be-
setzte Gebiet eingeführt worden 
sind. 
Weingesetzänderung in Luxemburg. 

Das Grossherzogtum Luxemburg, 
das bis zum Waffenstillstand dem 
Deutschen Zollverein angehörte, 
dessen Weingesetzgebung deswegen 
mit der deutschen identisch war 
und dessen Weine auch durch 
Bundesratsbeschluss den auf deut-
schem Boden erzeugten gleichge-
stellt waren, schickt sich mit Rück-
sicht auf seinen demnächstigen wirt-
schaftlichen Anschluss an Belgien 
an, sein bisheriges Weingesetz ent-
sprechend umzuändern. In dem 
neuen Gesetz wird jedenfalls die 
zeitliche Begrenzung gänzlich aufge-
hoben werden. Für die nach Belgien 
und nach den ausserdeutschen Staa-
ten verkauften Weine soll auch die 
räumliche Begrenzung, den Anfor-
derungen der dortigen Konsumen-
ten entsprechend, erweitert wer-
den. . Der Verschnittparagraph 
dürfte ebenfalls, jedoch in vereng-
tem Sinne (Deklarationspflicht), ab-
geändert werden. Die nach Deutsch-
land abgehenden Weine bleiben 
den Bestimmungen des Deutschen 
Weingesetzes unterworfen. 

Bulgarisches Einfuhrverbot für 
Wein, Likör und Schaumwein. Das 
Amtsblatt veröffentlicht eine Ver-
ordnung, durch die ein allgemeines 
Einfuhrverbot für Luxuswaren er-
lassen wird. Unter den verbotenen 
Waren befinden sich u. a. Liköre; 
Wein, Champagner. 
• Trauung. Sonntag, den 19. <L M. 

findet die Trauung der Tochter Ste-
fanie des Herrn Siegmund B a l l a 
mit Herrn v. Ernst S z e g ő , Sekre-
tär der Handels- und Gewerbe-
kammer statt . 

Baróter Spiritusraffinerie A.»G. In 
der jüngst unter dem Vorsitze des Präs 
sidenten Ludwig v. E g y e d i gehalten 
nen Generalversammlung dieser Ge» 
sellschaft wurde beschlossen den Ku» 
pon per 1920—21 ab 20. d. M. bei der 
UngarischiItalienischen Bank mit 28 K 
einzulösen. 

Moritz Klaber, Sopron, Filiale Kecske: 
mét. Dr. Felix K l a b e r ist der Firma 
als öffentlicher Gesellschafter beigetre» 
ten. Die Firma hat in Lajtaszcntmiklös 
eine Filiale errichtct. 

D. Arany & Sohn, Likör», Rum: und 
Kognak. A.»G., Budapest. Laut Be» 
Schlüsse» der am 1. Dezember 1921 
stattgehabten Generalversammlung wur» 
den Dr. Nikolaus Moskovits, Gustav 
Kádár, Dr. Josef Ferenczy, Adolf Zim» 
mermann, Nikolaus Engel v. Jánosi, Sig= 
mund Bartos, Dr. Komlossy und Béla 
Balog handclsgerichtlich eingetragen. 

Esztergomer Weinkulturverein A.«G. 
Dr. Wilhelm Frey wurde als Direkt 
tionsmitglied handelsgerichtlich einge» 
tragen, Theodoir Farkas wurde zum 
stellvertretenden Direktor ernannt. 

Ungarische Lebensmitteltransport und 
Weinhandels A.»G. Budapest. Die Ge« 
sellschaft hat in Makó, Győr und Ka« 
posvár Filialen errichtet. 

Union Wein« und Spirituosen ffan= 
dels»A.«G., Budapest. Die Gesellschaft 
hat in Sopron eine Filiale errichtet. 

Fruktus A.:G., Kecskemét. Der Ge» 
nerahre rsam ml u ngs beschluss vom 27. 
November 1921, wonach das Aktien» 
kapital von 12 Millionen auf 24 Millio» 
nen erhöht wurde, ist handelsgerichtlich 

eingetragen worden. Die Errichtung ei« 
ner Filiale in Budapest wurde vorge» 
merkt. 

Erste Alfölder Kognakfabrik»A.»G., 
Budapest. Das Geschäftsjahr 1921 
schliesst bei einem Aktienkapital von 
2 Millionen Kronen mit einem Reinge» 
winne von 91.760 Kronen. Die Bilanz 
verzeichnet 6,806.855 K als Debitoren, 
7,403.541 K als Kreditoren. 

Emerich Haas, Wien, IX., Porzellan« 
gasse 11. Dieser Weingrosshandlung ist 
Ludwig H a s a i als öffentlicher Gesell» 
schafter beigetreten. 

Die Fachausstellung der Gä-
rungsindustrie, die vom deutschen 
Reichssohutzverband der Gärun.gs-
Industrien und verwandten Gewer-
be veranstaltet wird, findet in Ber-
lin auf der Hafenheide statt . 

Weinausstellung in Nürnberg. In 
diesem Jahre wird die Deutsche 
Landwiitschaftsgesellschaft in Nürn-

einem Räume in Newyork, wo Brannt« 
wein fabriziert wurde, ein Destillierap» 
parat und es entstand ein Brand, wo« 
bei einer der Fabrikanten aus dem 
Fenster des zweiten Stockwerkes auf 
die Strasse sprang, aber von der Polizei 
noch rechtzeitig gefaxt wurde. Sein 
Mitarbeiter -wurde als verkohlte® Leich» 
nam aufgefunden. Ohne Zweifel körtn« 
ten die ethischen und materiellen 
Zwecke vielleicht in erhöhtem Masse 

'erreicht werden, wenn nur die wirklich 
berauschenden Getränke verboten wür« 
den. Die Tatsache, dass die Whiskyein» 
fuhr in Newyork pro 1921 grösser war, 
als pro 1920, gibt zu denken. Denn der 
Whisky sollte in den Apotheken und 
Drogerien nur gegen ärztliches Rezept 
abgegeben werden. Durch den Bundes« 
richter Hand wurden bis jetzt zwei I?i« 
zenzen an Newyorker Mostfabrikanten 
erteilt, wobei es nichts ausmacht, wenn 
bei der Gärung und nachher ein Alko« 

Weinhämllcr. Baja: Franz Matdpvits & 
Comp., Bierdepot. Niederösterreich. 
Neunkirchen: Hans Eichinger, Wein: 
handlung. Gloggnitz: Just & Koppmahr, 
Weinhandlung. Jugoslawien, Ptuj (Slo« 
vén). Champagncr»Kellerei Franz: Cucefa 
& Cie. 

Briefhaslen der Redaktion 
J. W., Szegszard. Ein Weinagent, der 

den Verkauf von ausländischen, künstli« 
chen Weinen vermittelt, ist an der 
durch in Verkehrsetzung von künstli« 
chen Weinen begangenen Übertretung 
teilhaftig. 

beng im Juni eine Ausstellung ver- j holgehalt von mehr als einem halben 
anstalten, darunter eine solche von 
deutschen Weinen. Der Gedanke, 
die Verbraucherkreise über die Gü-
te der deutschen Weine wieder auf 
dem Wege der Beschickung von 
Ausstellungen zu informieren und, 
wenn möglich, auch ausländische 
Veranstaltungen dieser Art zu ver-
anstalten, findet wieder grösseren 
Anklang in weiteren' Fachkreisen. 
Durch Lieferung von erstklassigen 
Erzeugnissen kann bei der starken 
Frequenz derartiger Veranstaltun-
gen — man denke nur beispielswei-
se an die Leipziger Messe — das 
Ausland einen richtigen Einblick in 
den hohen Grad des Weinbaues 
und der Kellerwirtschaft Deutsch-
lands erlangen, und nach der Rück-
kehr in die Heimat .dürften die aus-
ländischen Besucher solcher Veran-
staltungen sicherlich das ihre .dazu 
beiträgen, um den frühferen ¡höfiefi dtfft HatTpitman^' des 
Ruf deutscher Gewächse aufs neue 
herzustellen. 

Über den gegenwärtigen Stand des 
Alkoholverbotes in den Vereinigten 
Staaten schreibt ein Newyorker Korre» 
spondent: Anfang Februar wurden die 
Abstimmungsergebnisse des amerikani« 
sehen Aerztebundes über die Verwen» 
dung alkoholischer Getränke für Kran» 
ke publiziert. Es beteiligten sich an der 
schriftlichen. Vernehmlassung über 
50.000 Aerzte. Es ergab sich eine Mehr» 
heit für die Notwendigkeit des Whisky 
als Heilmittel, für Wein und Bier dage« 
gen nur starke Minderheiten. Im Senate 
des Staates Newyork hat der Abgeord» 
nete Cuvillier folgende Bill eingereicht: 
Es sei für Hotels und Restaurants die 
Erlaubnis zu erteilen, nicht berauschen« 
de Getränke bis zu 8 Prozent Alkohol» 
gehalt gegen eine Lizenzgebühr von 100 
Dollar an Kunden zu verabreichen. Ei» 
ne Geldbusse von 10.000 Dollar soll 
auferlegt werden, wenn in solchen Lo» 
kalen stärkere als achtprozcntige Ge» 
tränke zum Ausschänke gelangen. Die» 
se Bilk deren Sclücksal noch ungewiss 
ist, entspricht der Stimmung weiter hie« 
siger Volkskreise. Auf dem Wege der 
Winkelfabrikation! wird massenhaft 
Holzalkohol und anderer Branntwein 
schlimmster Art fabriziert und schwe« 
res Unheil damit angerichtet, wie Er» 
Windungen; Vergiftungen und direkte 
Todesfälle. Das Alkoholverbot hat fer» 
ner den Schmuggel mit dem verbotenen 
Nass zur höchsten Blüte gebracht. Gan« 
zc Schiffszüge von 20 bis 30 Schiffen 
sollen sich mit Schmuggel von Whisky 
und Likören aller Art befassen. Fast 
täglich werden Schmuggeleien aufge» 
deckt und trotz Alkoholverbot sieht 
man Schwerbetrunkene, von einem Poli« 
zisten beim Schöpfe aufrechtgehalten, 
ihrem Heim oder einem Polizeiposten 
zustreben. Letzter Tage explodierte in 

Prozent entsteht. Bemerkt sei noch, 
dass Wein für religiöse Zwecke gestat» 
tet ist. Diese Ausnahme hat auch zu 
Übertretungen geführt, indem Sakra» 
mentsweine für Israeliten massenhaft an 
Nichtjuden verkauft wurden. 

Der italienische Weingesetzent-
wurf vor dem Parlament. Nach ita-
lienischen Zeitungsnachrichten ist 
der Gesetzentwurf zum Schutze der 
Typenweine vom Parlament mit ge-
ringen Aenderungen angenommen 
worden, bevor noch die hiesigen 
Bemängelungen und Sonderwünsche 
formuliert werden .konnten. Das-
selbe ist heim italienischen Wein-
gesetzentwurf zu befürchten, das 
ebenfalls schon dem Parlament zur 
Konvertierung vorliegt. Es soll dem-
nächst, wie schon berichtet wurde, 
eine Beratung der Interessenten 
stattf inden, die s ich imit den folgen-

Gesetzent-
wurfes befassen wird: 1. Das ita-
lienische Weingesetzdekret toleriert 
nicht einmal dringend notwendige 
Zusätze den Naturweinen fremder 
Stoffe, wie Gips, Zitronensäure und 
dgl., die in den Exportländern als 
Verfälschungen geahndet wer-
den. (!) 2. Das Gesetzdekret erlaubt 
die Erzeugung van Kunstwein-
Vinello-Tresterwein für Verkaufs-
zwecke, was die italienische Wein-
wirtschaft im Auslande diskreditie-
ren muss. 3. Im Gesetzdekret fehlt 
die bewährte, umfassende Institu-
tion der organisierten, staatlichen 
Kellereiinspektion gänzlich, wodurch 
das Vertrauen der Exportländer 
verloren geht. Von einigen Seiten 
wird auch auf die Schärfe des ab-
soluten Zuckerungsverbotes hinge-
wiesen, das speziell an der äusser-
sten Weinbaugrenze des Reiches in 
ausgesprochenen Missjahren als be-
sondere Härte empfunden wird. 

M A L L I G A N D 
WEIN-MESSAPPARATE 
Fabrikat ERDÉLY & SZABÓ 

sind die verlässlichsten! 
Staatlich geeicht sofort erhältlich! 

Erdély & SzcM 
Fabrik wissenschaftlicher Apparate 
Budapest, IX, LiJiom-u. 46 

Telefon : 
József 35—74 
József 2 3 - 9 5 

Man verlange 
nur dieses 

Fabrikat 1 

Reparaturen und Eichung 
von Apparaten werden 

ansserturlich erledigt. 

W e i n g r o s s p r o d u z e n i 

Gyöngyös 

Lang- S0WÍB Querspunde 
(Schröti) Z a p f e n l i e f e r t 

und billigst 

F a ß s p u n d e r z e u g u n g 

M.Wenger,WeizSífflj 

Firmennachrichten 
Budapest: Jakob Balassa, Wein», Spi» 

rituosen» und Fasshändler, VI.) Izabella« 
utca 41; Julius Bauer, Weinhändler, IX, 
Ferenc»körut 36; Blcicher Dick, Wein« 
kommissionär, VOI., Rökk Szilárd»utca 
41; Alexander Lebovits, Weinhändler, 
VI, Lehelmtca 5; Wilhelm Schmidt 
Weinhändler, VIII., Bczerédy»utca 12; 
Vencel Untcrrciner, Weinhändler, I, 
Lánchid«utca 3; J. Julius Kohn, Kom» 
manditgcsellschaft, Spirituosenfabrik, X, 
Halom»utoa 18. Kaposvár: Edmund 
Schwarc, Wein» und Spirituosemhändler. 
Tállya: Heinrich Grosz & Comp., 
Weinhändler; Salamon Braunstein, 
Weinagént; Ignatz Hoffmaun, Wein» 
agent. Sátoraljaújhely: Moritz Deutsch 
jnr, Weinhändler; Max Simonovits, 
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Weinbau und 
Weinhandel 

„Lc Moniteur vinicole" bringt in 
seiner Nummer vom 1. März 1. J. 
das von uns bereits bekannt gege-
bene detaillierte Programm der 
Weinwoche und fügt diesem nach-
stehende Bemerkungen an: 

„Obzwar wir hoffen, dass diese 
Weinwoche, welche unter dem ho-
hen Protektorate des Präsidenten 
der Republik und des Gesamtmi-
nisteriums steht, ihrer Aufgabe ent- ' 
sprechend solche Beschlüsse fassen 
wird, die den Verkauf der Produkte | 
unserer Weinkulturen fördern wer-
den, muss hiebei stets im Auge be-
halten werden, dass dem W . e i n -
h a m d e l bei dieser Tätigkeit eine 
grosse Rolle zufällt, und dass es 
nicht allein genügt, den Wein zu 
keltern, sondern dass dieser auch 
verkauft werden muss, wozu eben 
nur der Weinhändler und Detailleur 
hiezu berufen sind. Man wird sich 
bezüglich der Schwierigkeiten, de-
nen heute der Weinhandel in den 
Vereinigten Staaten von- Nord-
amerika begegnet, bezüglich der 
Notwendigkeit der Frachtermässi-
gungen der Herabsetzung der frem-
den Eingangszölle und Regelung 
des Weinimportes nach Frankreich 
recht bald einigen können, aber je-
ne Fragen, die in der ersten Sektion 
zur Verhandlung kommen werden, 
(diese Sektion befasst sich haupt-
sächlich mit der Frage des direkten 
Verkehres des Produzenten mit 
dem Konsumenten) dürften die ge-
rechten Reklamationen jener her-
aufbeschwören, denen heute die 
schwerste Aufgabe zufällt, und 

zwar der W e i n h ä n d l e r . Es 
wird d a h e r von grosser Wichtigkeit 
sein, dass der Weinhandel speziell 
die Verhandlungen dieser Sektion 
mit voller Aufmerksamkeit verfolge 
und auf die zu erbringenden Be-
schlüsse den ihm zukommenden 
Emfluss ausübt. Es wird von grosser 
Wichtigkeit sein, den Produzenten 
klar- zu machen, dass sie der Auf-
gabe den direkten Verkehr mit 
dem Konsumenten abzuwickeln 
nicht gewachsen sind. Es genügt 
nicht allein den Wein zu keltern, 
•dieser muss geschult, geschönt, ver-
schnitten werden, bis zu dem Mo-
mente, als er allein den Weg zum 
Tische des Konsumenten findet. Es 
giebt- keine Produzenten, die sich 
dies leisten könnten, die diese lang-
wierige Prozedur durchzuführen ver-
mögen bei einer schwierigen Klien-
tel, wie sie eben dem französischen 
Weine .gegenüber besteht. Diese 
Fragen werden in den Sektionen 
verhandelt werden und die Resolu-
tionen kommen sodann im Plenum 
zum Vortrage, weshalb es von gros-
ser Wichtigkeit ist, dass der Wein-
handel bei dieser 'Gelegenheit seine 
Stimme erhebe. Das Interesse der 
Winzer und jener, die ihr Produkt 
verkaufen, ist gleichberechtigt und 
jeder, der gegen dieses gemeinsa-
me Interesse arbeitet, begeht einen 
grossen Fehler". 

Wir haben diesen Ausführungen 
nichts hinzuzufügen. 

••»••ill*. 

| Balaton permetezőgép j 
Permetező alkatrészek. Permetező gnmmi árak, 

kénporozók, rézgálic, raffia, minden töltészeti 
és borászati cikk a legolcsóbban beszerezhető 

SZABÓ GYULA cégnél 
Budapest, V., Vilmos császár-ut 72 = = = = = Telefon 54-33 

WEINIMPORT 
UND EX POR TEN OROS L E ] 

Weingrosshandlung 

¡jZeníralbüro: 
B U D A P E S T , VII. S 
Rottenbiller-utca 35. £ 

CHAMBÂTH & LÜZATTO 
Spezialität: 
Süsswelae 

WIEN XIX.2. 
I Telegrammadresse: CHATTO W/EN. || 

Für die Schriftleitung verantwortlich: 
Arthur Singer 

Für den Verlag verantw.: Gustav Wilczek 
Druck von Aladár Róvó, Budapest 

<Xrt>00<>00<>00<>000000<>0<><><>0^ 
liefert 
zu billigsten Preisen 

Telefon: NAGY IGNÁCZ, Budapest 
József 115-15 VII. ker., Káro ly -körut 9. szám 

00<>00<x><>0<>0000<><><><>^ 

! Magyar Bortermelők Kiviteli Pincészete R.-T. j 
EXPORT-KELLFREI UNGARISCHER WEINPRODUZENTEN A.-G. 

Kellerelen: Budafok: 

Sämtlich! Kellerei Artikel 

i ! Telegramme: Ekuwa. 
il 

•«•»•••••••••••••••••••s 

BUDAPEST, V., Dorottya-utca 3 Telefon: 26-20. | 

Zentralkeller: B U D A F O K 
11 Kellereien in B o n y h á d , K e c s k e m é t , Sós te l ep , N y í r e g y h á z a , N a p k o r etc- f 

Zollfreilagen in W i e n und B r ü n n . 

>-cxxxxxxxx> 

ä P l a t t e n s e e r V e r k e h r s - A . - G . (Balatonvidéki ForgalmiR.-T.f 
BUDAPEST, VI., Podmaniczky-utca 18. 

Telephon 163—67 Telegramm-Adresse : B O R F O R G A L O M . 

Einkaur und Export ungarischer Weine aus allen Produktionsgebieten. 
£ Kommissionsweiser Einkauf. Einlagerung. Günstige Konditionen. 
OOOOOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOOOO^OOO^^ 

•••••«••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••i 

I MAG9AR MEZŐGAZDÁK SZÖVETKEZETE i 
GENOSSENSCHAFT UNGARISCHER LANDWIRTE 
ERSTKI ASSIGE E N G R O S - B E Z U G S Q U E L L E FÜR UNGARWEINE 

! : I BUDAPEST» V., ALKOTMÁNY-UTCA NR. 29 \ 
KELLEREIEN IN BUDAFOK, DUNASOR 20. 

• 9 

! F R A N Z H I R M A N N METALLWARENFABRIK : 
BUDAPEST, VII., CSÄNri -UTCA 7 - 9 

S ERZEUGT: WEINPUMPEN FÜR KRAFT BETRIEBE, KELLEREI- 5 
ARTIKEL, ZEMENTFÄSSER-ARMATUREN 

ANTHON & SOHNE» Flensburg 11 
H O L Z B E A R B E I T U N G S - M A S C H I N E N F A B R I K 

f r j r * F a s s m a s c h i n e n 
für Wein-, Bier-, öl-, Cement-

Fässer etc. 

Modernste Konstruktionen 
Schwere Daubenhobel-

maschine 
^.V: ' Grösste Leistungsfähigkeit. 

CIFKA JÓZSEF«, Budapest 
V., VILMOS CSÁSZAR-UT 48 TELEFON 2 8 - 9 2 

FACHGESCHÄFT IN KELLEREI-BEDARFSARTIKELN 

Empfehlenswerte Firmen 
Eponlt 

( W e i n e p o n i t ) A.G. f. Mineralöl-Industrie 
vorm. David Fanto 6. Co., Wien, III., 
Schwarzenberg. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

»Pasteurit« G. m. b. H„ Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 

"Weinkommissionäre 
Eugen Pirnitzer, Szekszárd. Eigene Kellerei, 

Weineinkauf, Kommissionsweise Ein-
lagerung und Verkauf. Expedition. 

Zoltán Boros, Weinkommissionär Verpelét. 
Entfärbungskohle 

W e i n e p o n i t ) A.G. f. Mineralöl-Industrie 
vorm. David Fanto G- Co., Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

»Pasteuritz G. m. b. H., Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48 

Schwefeleinschlag. 
»Pasteurit* G. m. b. H„ Budapest, VI., 

Felsőerdősor 48. 
Asbest 

»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 

Kellereiartike] 
»Tshag« Technische Handelsgesellschaft, 

Wien, IX.. Aiserstrasse 32, Tel. 39-0-83. 
»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 

Felsőerdősor 48. 
Pumpen 

Maschinenfabrik Hr Heinrich, Wien, XIX., 
Heiligenstädterstrasse 44—48. 

•Pasteurit« G. m. b. H„ Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 

Elektromotorpumpen 
Maschinenfabrik H. Heinrich, Wien, XIX., 

Heiligenstädterstrasse 44 —48. 
Frank &. Berger, Budapest. Fabrik : X., 

Liget-utca 22. Comptoir: VIII., Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74-05. 

»Pasteurit« G. m. b. H„ Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 

Verkorkuagsmaschinen 
Maschinenfabrik H. Heinrich, Wien, XIX., 

Heiligenstädterstasse 44—48. 
Korke. 

Spezial Korkvertrieb E. Pomeranz, Wien,III., 
Weissgärberlände 12. Jele fou Ï48.717. 
Export von Flaschen- und Fasskorken 
nach allen Staaten. 

Weinschläuche 
»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 

Felsőerdősor 48. 
Elektrotechnik 

Frank & Berger, Budapest. Fabrik: X., 
Liget-utca 22. Comptoir: VIII., Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74-05. 

W e i n e p o n i t 
( W e i n e p o n i t ) A.G. f. Mineralöl-Industrie 

vorm. David Fanto 6. Co., Wien, III., 
Schwarzenbergnl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, L, Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 

Filter 
»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 

Felsőerdősor 48. 
Filtcrreparateur 

Frank & Berger, Budapest. Fabrik: X., 
Liget-utca 22. Comptoir: VIIL, Beze-
rédy-utca 3. Telefon József 74-05. 

Weinstein, Weinhefe 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-

utca 26. Telefon József 86-54. 
Anton Lindner, Wien, III., Kegelgasse 43 

Telefon 45773. 
Rosner S„ Budapest. V., Hold-utca 15, 

Telefon 34-75. 
Wein-Heilmittel 

(Weinepon i t ) A.-G. f. Mineralöl-Industrie 
vorm. David Fanto & Co., Wien, III,, 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, L, Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 

Cementglasfässer und Betonbehälter : 
Standfasswerke Rostock & Baerlocher Ges. 

m. b. H., Klosterneuburg b. Wien. Im-

Erägnierte und ausgeglaste Eisenbeton-
ehälter nach eigenem Verfahren zur 

Vergärung und Lagerung von Wein, 
Bier, Branntwein, Fruchtsäften, Mar-
melade, Alkohol, Oel etc. 

Weinstein Ii. k)einhefe 
•Kr A V H t ' H T ' x n 

A / l U l X T a g e s p r e i s e n 

L E O P O L D T A C H A U E R 
WIEN, II/3, Obere Donaustrasse 63 



U N G A R I S C H E W E I N Z E I T U N G N r . I I 

ANZEIGER FÜR DIE WIENER MESSE 

Weinkommissionär 

Szekszárd 
00<>000<><><X><>000<>0<><X><>0<>0<><><> 

iAdler & Sohn 
Wien, 

X I . , K o p a l g a s s e N o . 3 6 . 

T e l e p h o n 9 9 - 1 - 7 2 

Lo$er- u. Transportfässer 

Karl Krauiwurst 
l F a s s b i n d e r e i u n d H o l z h a n d l u n g ] 

Wien, X I X l 
H e i l i g e n s t ä d t e r s t r a s s e N o . 85 . 

Fernspreeher 93.017 

Spezlal Kork-Verfrieb 
E. POMER AN Z 
W I E N , III . 
W E I S S G & R B E R L X N D E 1 2 
T e l e p h o n 4 8 . 7 1 7 

Export von Flaschen- und Fass-
korken nach allen Staaten 

Weineponit 
A k t i e n - G e s e l l s c h a f t f ü r 

M i n e r a l ö l - I n d u s t r i e 
v o r m . D a v i d F a n t o & C o . 

M. CHMscIiß lErke STOcherao 
W i e n , I I I . , S c h w a r z e n b e r g p l a t z 5 a 

Telegramadresse: C h o w e s t o , W i e n 
Telephon: 52,165, 52, 190, 50-1-94, 53-5-85 

WEINPUMPEN | 
j für Hand- & M o t o r - A n t r i e b erzengt | 

Metallwaren- und 
Armaturenfabrik 

jlNG. REIF & Co., Ges. Ol. k. f.! 
W I E N , X I V . , 
G r i m m g a s s e 3 9 

\ T e l e p h o n 8 2 - 7 - 5 7 u n d 80 -7 -88 . 
i............................................>.....* 

Weinstein 
und Weinhefe 

K A U F T 

zn besten Tagespreisen 

L e o p o l d T a c h a u e r 
W i e n , II/3, O b e r e D o n a u s t r a s s e 6 3 

jj W I E N , I I I . , K e g e l g a s s e 4 3 \ 

T e l e p h o n : 2 9 9 | V I I I 

• A b n e h m e r f ü r w e i n s a u r e s • 
R o h m a t e r i a l 

8 Theo Seitz 
W i e n , I I I . , E s t e g a s s e 6 u 

T e l e p h o n 7 3 9 7 

0000000CKXXX«X><XX>CKXKX><><><>0 

I Fürst Gyula 
> B u d a p e s t , V I . , T e r é z - k ö r u t 2 1 

T e l e f o n 8 5 - 5 0 

(Oein-Ensros 
• Wien, L , MariaTheresienstrasse 2 4 < 

S T A N I O L 
für Champagnerctikettierung liefern 

prompt 
BRUDER TEICH 
W i e n , I X . , B a d g a s s e 21 

Telephon 74385 internrban 

Generalvertretung und ständiges Lager 
in Badapest: 

I S I D O R K U N 
VI. N a g y J i n o s - u . 6 . T e l e f o n 1 7 - 4 0 

9 

M a s c h i n e n f a b r i k 
für d i e 

g e s a m t e G e t r ä n k e - I n d u s t r i e 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

• • • • H i i i m i i H i 

TEHAG 
MODERNE KELLEREI-
M A S C H I N E N U N D 
B E D A R F S A R T I K E L 

WIEN, IX. 
[ A L S E H S T R A S S E N R . 3 2 \ 

* * * 

Weinpumpen j 
Fasswaagen j 
GARVENSWERKE 

W I E N 

M u s t e r l a g e r ] Z e n t r a l e 
II. 

Hande l s kai 
No. 130/211. 

Schwarzenbergs^. 1 
No 6/211. 

..... 
• Besichtigen Sie gefl. unseren Stand 5 
• auf der W i e n e r Internat ionalen ; 
i F r ü h j a h r s m e s s e > • 

t . 

• 

1 „Pasteurit" Ges. m. b.H. \ 
B u d a p e s t , V I . 

[ F e l s « e r d ő s o r 4 8 Telefon 166—24 : 
• 

• i - | im Mm- - - III || II H I—— l~|— " 
: Wien — Prag — Maribor — Vrsac | 

•„, ft 
W e i n g r o s s h a n d l u n g 

ADOLF SCHICK.! 
W i e n , X I X . 

• Döbling« Hauplstrasse 3 Telephon 94.154; 
Telegrammadresse: Weinsthick 

B u d a p e s t , V . 
Darottya-uloa 3 Telephon 2620 • 

Telegrammadresse-: Schickbor 

B r ü n n 
Vranovska 23 Telephon 716?» 

Telegrammadresse : Schickvioo 
..MM. . . . . . . . . . . ••.••.•••••I 

: 
i a 

IMARKU KAISER 
5 W E I N G R O S S H A N D L U N G 

a s s • 
WIEN, II. 

I NORDWESTBAHNHOF, MAGAZIN 8. • 
S 
• • • • • • • • • • • » • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • a 

Maschinenfabrik für die gesamte _ 
Getränke-Industr ie Bei V e r w e n d u n g d e s n e b e n a b g e b i l d e t e n S e i t z ' -

V I I P A C E I W s c J l e n F l a s c h e n a b f ü l l f i l t e r s » Z e n i t h « 
| n C U S E I I 2 i k ö n n e " v o r n e h m l i c h g a n z j u n g e W e i n e m i t 

W I E N , H I . , E s t e g a s s e 6 u B e s t m ö g l i c h s t e r S i c h e r h e i t h a l t b a r a u f d i e 
— F l a s c h e a b f i l t r i e r t w e r d e n . TaUfea 7397 

30000000Q 

FRANK & BERGER BUDAPEST 
BÜRO VIII., BEZERÉDY-UTCA 3 
FABRIK X.. LIGET-UTCA 22 

TELEPHON: JÓZSEF 7 4 - 0 5 
TELEPHON: JÓZSEF 6 0 - 6 9 

ELEKTRISCHE WEINPUMPEN 
S O F O R T L I E F E R B A R 

F I L T E R R E P A R A T U R E N 
R E P A R A T U R E N S Ä M T L I C H E R M A S C H I N E N U N D A P P A R A T E 
D E R K E L L E R E i W I R T S C H A F T o o o o ERSTKLASSIGE REFERENZEN 

lcdxsoccccq 

'0<><X>00<>0<>0<X>000000^0 
A Weinkommissionäre 

Bruder Grossmann 
WIEN, VIII. , Josefstädterstr. 81 

Eigene Kellereien 
I I . , N o r d b a h n h o f , M a g a z i n 9 

öoc»<>oo<x><>oc>c><>oc>o<><x>o<><><>c>o<> 

l o h e 

X e n l r c U b u ^ e c t i L . B c u t a p e s t 

IT mrnt la D I E. ^ ^ ^ L T U M C l . 7 * 
Ungarische Flascfaenweinspezlallfäien. Telephon: 75 76 und 96 _36 


